
 

 

Z-19.14-1625  24. November 2016   
24. November 2021  

Holzbau Schmid GmbH & Co. KG 

Ziegelhau  1-4 

73099 Adelberg  

 

Brandschutzverglasung "HOBA 9 Systemglaswand F90" 

der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die 
Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.14-1625 vom 20. Mai 2015. 
Dieser Bescheid umfasst acht Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.    
  

 

13.10.2016 III 37-1.19.14-86/16 

über die Änderung, Ergänzung und 

Verlängerung der Geltungsdauer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 20. Mai 2015 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheini-
gungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden Ko-
pien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt geän-
dert und ergänzt: 

 

1. Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich  

1.1 Zulassungsgegenstand 

1.1.1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Errichtung der Brandschutzver-
glasung, "HOBA 9 Systemglaswand F90" genannt, und ihre Anwendung als Bauteil der 
Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-131. 

1.1.2 Die Brandschutzverglasung ist im Wesentlichen aus Scheiben, einem Rahmen aus 

 werkseitig vorgefertigten Verbundprofilen, im Folgenden Verbundprofile genannt, 

oder 

 Holzprofilen, 

den Glashalteleisten, den Dichtungen und den Befestigungsmitteln nach Abschnitt 2 zu 
errichten. 

Die Brandschutzverglasung darf - jedoch nur bei Verwendung von Verbundprofilen - aus 
werkseitig vorgefertigten, ggf. seitlich aneinandergereihten Rahmenelementen zusammen-
gesetzt werden. 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die Brandschutzverglasung ist mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nach-
gewiesen als Bauart zur Errichtung von nichttragenden, inneren Wänden bzw. zur Errichtung 
lichtdurchlässiger Teilflächen in inneren Wänden und darf - unter Berücksichtigung bauord-
nungsrechtlicher Maßgaben - angewendet werden (s. auch Abschnitt 1.2.3). 

1.2.2 Die Brandschutzverglasung erfüllt die Anforderungen der Feuerwiderstandsklasse F 90 bei 
einseitiger Brandbeanspruchung, jedoch unabhängig von der Richtung der Brandbean-
spruchung. 

1.2.3 Die Brandschutzverglasung ist in brandschutztechnischer Hinsicht nachgewiesen.  

 Nachweise der Standsicherheit und diesbezüglicher Gebrauchstauglichkeit sind für 
den - auch in den Anlagen dargestellten - Zulassungsgegenstand, unter Einhaltung der in 
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung definierten Anforderungen und unter 
Berücksichtigung der Bestimmungen in Abschnitt 3, für die im Anwendungsfall geltenden 
Verhältnisse und Erfordernisse, zu führen. 

 Weitere Nachweise der Gebrauchstauglichkeit und der Dauerhaftigkeit der einzelnen 
Produkte und der Gesamtkonstruktion sind mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung nicht erbracht. 

Die Anwendung der Brandschutzverglasung ist nicht nachgewiesen, wo nach bauaufsicht-
lichen Vorschriften Anforderungen an den Wärme- und/oder Schallschutz gestellt werden. 

1.2.4 Die Brandschutzverglasung ist bei vertikaler Anordnung (Einbaulage > 80° bis 90°) in/an 
Massivwände bzw. -bauteile oder Trennwände nach Abschnitt 4.3.1 einzu-
bauen/anzuschließen. Diese an die Brandschutzverglasung allseitig angrenzenden Bauteile 
müssen mindestens feuerbeständige2 Bauteile sein. 

 
1
  DIN 4102-13:1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Brandschutzverglasungen; Begriffe, 

Anforderungen und Prüfungen  
2
  Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Feuerwiderstandes zu den bauaufsichtlichen Anforderungen 

gemäß Bauregelliste A Teil 1, Anlagen 0.1 ff., in der jeweils aktuellen Ausgabe, s. www.dibt.de 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

9.
14

-1
62

5



Bescheid über die Änderung und Ergänzung und 

Verlängerung der Geltungsdauer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung  

Nr. Z-19.14-1625 Seite 4 von 8 | 13. Oktober 2016 
 

 

Z59617.16 1.19.14-86/16 

1.2.5 Die zulässige Höhe der Brandschutzverglasung beträgt maximal 3570 mm. 

 Die Länge der Brandschutzverglasung ist nicht begrenzt. 

1.2.6 Die Brandschutzverglasung ist so in Teilflächen zu unterteilen, dass Einzelglasflächen (maxi-
male Scheibengröße) entsprechend Tabelle 1 entstehen. 

 Tabelle 1 

Scheibentyp 
(bei nebeneinander angeordneten 
Einzelglasflächen, sog. einreihiges 
Fensterband) 

maximale 
Scheibengröße, 
Breite x Höhe  
[mm] 

Mindestbreite der 
Randscheiben 
[mm] 

"Promat-SYSTEMGLAS 90" 
(mit symmetrischem Scheibenaufbau) 

1400 x 2700 816 

"Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 1",  

"Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 2" und 

"Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 10" 
(mit symmetrischem Scheibenaufbau) 

1200 x 2600 816 

"Promat-SYSTEMGLAS F1-90" 
(mit symmetrischem Scheibenaufbau) 

1500 x 3500 700 

1.2.7 In einzelne Teilflächen der Brandschutzverglasung dürfen anstelle der Scheiben nach 
Abschnitt 2.1.1.1 Ausfüllungen nach Abschnitt 2.1.5 - jedoch nur bei vierseitig umlaufender 
Einfassung jeder Ausfüllung mit Verbundprofilen bzw. zugehörigen Glashalteleisten - mit 
Maximalabmessungen von 1200 mm (Breite) x 2300 mm (Höhe) eingesetzt werden. 

1.2.8 Die Brandschutzverglasung darf - unter Berücksichtigung der Bestimmungen des 
Abschnitts 4.2.4 - auf ihren Grundriss bezogene Eckausbildungen erhalten, sofern der ein-

geschlossene Winkel zwischen  90° und  180° beträgt. 

1.2.9 Die Brandschutzverglasung ist - jedoch nur bei seitlichem Anschluss und nur bei Verwen-
dung von Verbundprofilen - für die Ausführung in Verbindung mit der Brandschutzverglasung 
"HOBA 2 - F 90" gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.14-1086 nach-
gewiesen. 

1.2.10 Sofern die Bestimmungen nach Abschnitt 3.2 eingehalten werden, erfüllt der Zulassungs-
gegenstand ohne Brandeinwirkung3 die Anforderungen an eine absturzsichernde Verglasung 
im Sinne der Kategorien A, C2 und C3 von DIN 18008-44. 

1.2.11 Die Brandschutzverglasung darf nicht planmäßig der Aussteifung anderer Bauteile dienen. 

 

2. Abschnitt 2.1 wird wie folgt ergänzt: 

 Es wird folgender neuer Absatz am Anfang angefügt: 

 Die Bestandteile der Brandschutzverglasung müssen hinsichtlich Aufbau, Zusammen-
setzung und ggf. auch Herstellungsverfahren denen entsprechen, die im Zulassungs-
verfahren nachgewiesen wurden. 

 

3. Abschnitt 2.1.1.1, vierter Spiegelstrich, wird gestrichen. 

 

 
3
  Die Nachweise der Absturzsicherheit wurden - entsprechend bauaufsichtlichen Maßgaben - für die Anwendung der 

Brandschutzverglasung unter Normalbedingungen (sog. Kaltfall), d. h. nicht unter gleichzeitiger Berücksichtigung 
des Brandfalles, geführt. 

4
  DIN 18008-4:2013-07 Glas im Bauwesen – Bemessungs- und Konstruktionsregeln – Teil 4: Zusatz-

anforderungen an absturzsichernde Verglasungen  
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4. Abschnitt 2.1.1.3 erhält folgende Fassung: 

 Zusätzlich zu den Scheiben nach Abschnitt 2.1.1.1 darf jeweils eine ≤ 15 mm dicke Scheibe 
aus thermisch vorgespanntem Kalknatron-Einscheibensicherheitsglas (ESG) oder heiß-
gelagertem Kalknatron-Einscheibensicherheitsglas (ESG - H) verwendet werden. 

 

5. Abschnitt 2.1.1.4 wird gestrichen. 

 

6. Abschnitt 2.1.3.4, erster Satz, erhält folgende Fassung: 

 Die 5 mm bis 7 mm breiten, vertikalen Fugen zwischen den nebeneinander angeordneten 
Scheiben nach Abschnitt 2.1.1.1 müssen vollständig mit dem normalentflammbaren 
(Klasse E nach DIN EN 13501-15) Fugendichtstoff nach DIN EN 15651-26 vom Typ 
"Promat-SYSTEMGLAS-Silikon" der Firma Promat GmbH, Ratingen, ausgefüllt und ver-
schlossen werden. 

 

7. Abschnitt 2.2 wird wie folgt geändert und ergänzt. 

a) Der Abschnitt erhält folgende Überschrift: 

2.2 Herstellung und Kennzeichnung der Bauprodukte und der Brandschutzverglasung 

 

b) Der Abschnitt 2.2.1.1 erhält folgende Fassung:  

2.2.1.1 Die für die Errichtung der Brandschutzverglasung zu verwendenden Bauprodukte müssen 

 den jeweiligen Bestimmungen der Abschnitte 2.1.1 bis 2.1.5 entsprechen und 

 verwendbar sein im Sinne der Bestimmungen zu den Bauprodukten in der jeweiligen 
Landesbauordnung. 

Für 

 den Leim nach Abschnitt 2.1.2.3 und 

 die Vorlegebänder nach Abschnitt 2.1.3.3 

gelten die Bestimmungen nach Abschnitt 2.3. 

 

c) Es wird folgender neuer Abschnitt 2.2.2.6 eingefügt: 

2.2.2.6 Zusätzliche Kennzeichnung der Scheiben vom Typ "Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 2" 

 Jede Scheibe vom Typ "Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 2" ist laut Herstellerangabe zur 
Identifikation der Einbaurichtung zusätzlich mit einem Ätzstempel versehen, der folgende 
Angaben enthält: 

 Name des Herstellers der Verbundglasscheibe 

 Bezeichnung des Scheibentyps: 

 Der Ätzstempel ist laut Herstellerangabe - bezogen auf den Scheibenaufbau - jeweils auf der 
gleichen Außenseite aufgebracht. 

 

8. Abschnitt 2.3.1.2, letzter Spiegelstrich, wird gestrichen. 

 

9. Abschnitt 2.3.2, vierter Hauptspiegelstrich, wird gestrichen. 

 
5
  DIN EN 13501-1:2010-01 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten; Teil 1: 

Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von 
Bauprodukten 

6
  DIN EN 15651-2:2012-12 Fugendichtstoffe für nicht tragende Anwendungen in Gebäuden und Fußgänger-

wegen – Teil 2: Fugendichtstoffe für Verglasungen 
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10.  Abschnitt 3.1.2.2, Fußnote 22, erhält folgende Fassung: 

 DIN 4103-1:2015-06 Nichttragende innere Trennwände – Teil 1: Anforderungen und Nachweise 

 

11. Sämtliche Verweise auf die  

a) "Technischen Regeln für die Verwendung absturzsichernder Verglasungen (TRAV)"7  

b)  "Technischen Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen (TRLV)"8  

 werden gestrichen. 

 

12. Abschnitt 3.1.3.1, erhält folgende Fassung: 

3.1.3.1 Nachweis der Scheiben 

 Die Standsicherheits- und Durchbiegungsnachweise für die Scheiben sind nach 
DIN 18008-19 und DIN 18008-210 für die im Anwendungsfall geltenden Verhältnisse zu 
führen. 

 

13. Abschnitt 4.1 erhält folgende Fassung: 

4.1 Allgemeines 

 Die Brandschutzverglasung muss am Anwendungsort aus den Bauprodukten nach 
Abschnitt 2, unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Bemessung nach Abschnitt 3 und 
unter Beachtung der nachfolgenden Bestimmungen, errichtet werden. 

 Brandschutzverglasungen nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung dürfen nur 
von Unternehmen ausgeführt werden, die ausreichende Erfahrungen auf diesem Gebiet 
haben und entsprechend geschultes Personal dafür einsetzen. Der Antragsteller hat hierzu 
die ausführenden Unternehmen über die Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung - sofern für die Ausführung erforderlich, auch über die beim Deutschen Institut für 
Bautechnik hinterlegten Festlegungen in den Abschnitten 2.1.2.1, 2.1.2.2, 2.1.2.3, 2.1.3.3, 
2.1.4.3, 2.1.5 und 3.2.2 - und die Errichtung des Zulassungsgegenstandes zu unterrichten, 
zu schulen und ihnen in ständigem Erfahrungsaustausch zur Verfügung zu stehen. Der 
Antragsteller hat eine Liste der Unternehmen zu führen, die aufgrund seiner Unterweisungen 
ausreichende Fachkenntnisse besitzen, den Zulassungsgegenstand zu errichten. Diese 
Liste ist dem Deutschen Institut für Bautechnik vorzulegen; Änderungen daran sind ihm mit-
zuteilen. 

 

14. Abschnitt 4.2.2.1 wird um folgende Sätze ergänzt: 

Es dürfen nur Scheiben des gleichen Typs nebeneinander angeordnet werden. 

Beim Einbau von Scheiben vom Typ "Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 2" ist darauf zu 
achten, dass sich der Ätzstempel (s. Abschnitt 2.2.2.6) jeweils auf der gleichen Außenseite 
befindet. 

 

 
7
  TRAV:2003-01 Technische Regeln für die Verwendung von absturzsichernden Verglasungen 

(TRAV), Fassung Januar 2003; veröffentlicht in den DIBt Mitteilungen 2/2003 
8
  TRLV:2006-08 Technische Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen 

(TRLV); Schlussfassung August 2006; veröffentlicht in den DIBt Mitteilungen 3/2007 
9
  DIN 18008-1:2010-12 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 1: Begriffe und 

allgemeine Grundlagen 
10

  DIN 18008-2:2010-12 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 2: Linienförmig 

gelagerte Verglasungen 
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15. Abschnitt 4.3.1, zweiter und dritter Spiegelstrich, erhalten folgende Fassung: 

 mindestens 10 cm dicke Wände oder zwischen Bauteilen aus Beton bzw.Stahlbeton nach 
DIN EN 1992-1-111 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA12 (die indikativen Mindest-
festigkeitsklassen nach DIN EN 1992-1-111 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA12

, 
NDP Zu E.1 (2), sind zu beachten.)  

 ≤ 2900 mm hohe Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und doppelter 
Beplankung aus Gipskarton-Feuerschutzplatten nach DIN 4102-413, Tab. 48, von min-
destens 10 cm Wanddicke - jedoch nur seitlich und nur bei Verwendung von werkseitig 
vorgefertigten Verbundprofilen nach Abschnitt 2.2.1.2 - 

 

16. Abschnitt 4.3.3.1, erster Satz, erhält folgende Fassung: 

Der seitliche Anschluss der Brandschutzverglasung an eine Trennwand in Ständerbauart mit 
Stahlunterkonstruktion und doppelter Beplankung aus Gipskarton-Feuerschutzplatten nach 
DIN 4102-413, Tab. 48, muss entsprechend Anlage 10 (obere Abb.) ausgeführt werden. 

 

17. Abschnitt 4.3.3.2, erster Satz, erhält folgende Fassung: 

 Die an die Brandschutzverglasung seitlich angrenzende Trennwand muss aus einer Stahl-
unterkonstruktion bestehen, die beidseitig und in den Laibungen mit jeweils zwei ≥ 12,5 mm 
dicken, nichtbrennbaren14 Gips-Feuerschutzplatten (GKF) nach DIN EN 52015, in Verbindung 
mit DIN 1818016, beplankt sein muss. 

 

18. Die Anlage 10 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung wird wie folgt geändert: 

Sämtliche Bestimmungen zum Anschluss an Trennwände in Ständerbauart mit Holzunter-
konstruktion und doppelter Beplankung aus Gipskarton-Feuerschutzplatten nach 
DIN 4102-413, Tab. 49, werden gestrichen. 

 

19. Die Anlage 12 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung wird wie folgt geändert und ergänzt: 

 

a) Position 2 erhält folgende Fassung: 

Promat-SYSTEMGLAS-Silikon (siehe Abschnitt 2.1.3.4) 

 

b) Position 3: 

 Der Verweis auf "Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 5" wird gestrichen 

 

c) Position 6: 

 Es wird folgender Klammerausdruck am Ende angefügt: 

 (Aluminiumlegierung und Metalle nur ankleben oder aufklipsen) 

 
 
11

  DIN EN 1992-1-1:2011-01 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontrag-

werken - Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 
12

  DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 2: Bemessung und 

Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine 
Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 

13
  DIN 4102-4:1994-03  Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung 

und DIN 4102-4/A1:2004-11 klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 
14

  Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen gemäß 

Bauregelliste A Teil 1, Anlagen 0.2 ff., in der jeweils aktuellen Ausgabe, s. www.dibt.de 
15

  DIN EN 520:2009-12 Gipsplatten - Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren 
16

  DIN 18180:2014-09 Gipsplatten; Arten, Anforderungen 
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20. Die Anlage 16 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entfällt. 

 

21. Die Anlagen 13 bis 15, 17 und 18 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert: 

 Die Verweise "nach DIN EN 572-9" werden gestrichen. 

 

22. Folgende beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegte Anlagen werden durch hinterlegte 
Anlagen zu diesem Bescheid ersetzt: 

a) Anlage 0-01 durch Anlage Ä/E/V 0-1 

b) Anlage 0-10 durch Anlage Ä/E/V 0-2 

c) Anlage 0-12 durch Anlage Ä/E/V 0-3 

 

 

Maja Tiemann 
Referatsleiterin  

Beglaubigt 
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